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^ Amtlicher Theil.
Werh2 ^ . " " ^ ^ Apostolische Majestät haben mir
^iinist^'? ^ntschlichung vom 21. October d. I . dem
Nitter von 3 ^ " " Eiseubahiimmistcrium Dr. Emil
Action" f H " r d t ben Titel und Charakter eines

Ms allergnädigst zu verleihe,: genlht.
^ W i t t e k m. p.

^lllerhX^.und f. Apostolische Majestät haben mit
^ dent 5 , "^ l ießun l i ^ " ' " ^ - October d. I . den

^dtt " m und Charakter eines Oberbei'grathes
'̂lzcn>lt - ^ ' ^ " l l i llnd Vicedirector des Haupt»

^ und ^ " ' " " P e t r o v i t ö zum Oberberg.
^Non^ , ^ " dieses A,ntes allergnädigst zu

U""ht. ^ B ö h m m . p.

^" l>o?s^'^"^ k' Apostolische Majestät haben lnit
?" ^ ^^"schliesmna vom 1«. October d. I . den
. "boten ^ " ' ^ ^ " ra t t e r ^ „ ^ Oberbergrathes
°^ ' ' °szun '^?^^ "n Finanzministerium Ignaz
A ^ '" "oerbergrathe allergnädigst zu ernennen

V öh m m. p.

' H ^ / ^ " o b e r 1901 wurde in der l. l. Hof- und Staats.
^UlN und'.. ? b " ruthenischen, das L X l l l . Stück der
> ö " l l . E l i ^ >!""lchen, das i.XV. StUcl der bvhmischeu.
^ " l t . daa r "ulhmilchen. das I.XIX. Stllck der slo.

^ M a l t , « ' ^ ^ ^ der böhmischen AuSaabe des
"les «»«gegeben und versendet.

^l Zŝ llch l>ew „
° ^ > / " l . 24«7^"Iatte zu« «Wiener gtltung. vom 24. Octo»

? ' bell,.',., " " ' ' Welterverbreltung lolgend-l P«,».

^«.^, ' l 2 ^ . " ' l den Titeln: 1.) «I.« .Inum»! femm« äv
?°<. )̂ 'I.« ^» " ' ^ ' " ' i 3 ) «^» okomi»« il tr»v«l» I«,
^ ' ! l . ^ " «'»^"'"?» l ' " i« «'"N'.«° No. 7 . ; 5.) « I ^ P..
X ' ijola ^ ^ ' w > ; 6.) .Caviar-ikalender 1W2-;
^ t A . . , ^ N,ls> . ^ " ' ' u n d Fraueugestallen.; 8.) «Das
M ^ s t t ^ " « d e . em Bilderbuch flir alle iNlabe».; 9.) Pa<

^ann», ^"»neruugen. und 10.) .Das Weib und der

^ ' ^ 2 ' H u V ^ l b e i t e r z e i t u n g . vom 18.October 190I.
? 4 ll)f)i °"° ° " I « n . in Vraunau a/Inn von«

' ^ ^ ^ ^ ^ I-i«^. vom 17. October 1W1.

Nichtamtlicher Theil.
Amerila und Europa.

I n einer am 23. d. M. abgehaltenen Versamm»
lung des Industriellen» Clubs und der Oesterreichi»
schen Centralstelle zur Wahrung land' und forstwirt-
schaftlicher Interessen wurde nach einem von Dr. Ale-
xander v. Peez über die Entwickelung der amerikani-
schen Industrie und die Gefährdung Europas durch die
amerikanische Wirtschaftspolitik eine Resolution an-
genommen, in welcher mit Rücksicht auf die Handels-
politil der Vereinigten Staaten von Amerika und
dem Vorgänge des Deutschen Reichem folgend die
gänzliche Umgestaltung des österreichisch-ungarischen
Zolltarifs in dem Sinne empfohlen wird, dass er
gleichmäßig der Industrie wie der Landwirtschaft aus-
reichende und dauernden Schutz gewährt. Die Clausel
der allgemeinen, unblichrälttten Meistbegünstigung
wäre in dw neuen Verträge nicht mehr aufzunehmen,
dagegen gewisse Clauseln einzufügen, die der Gegen-
seitigkeit und Gleichwertigkeit Rechnung tragen. Die
Dauer der Handelsverträge wäre den Productions«
Verhältnissen der einzelnen Staaten anzupassen.
3crner sollen Landwirtschaft und Industrie einen Zu-
sammenschlusö (handelspolitisches Schutzüberein»
kommen) der mitteleuropäischen Länder zu gemein-
seiner Abwehr des überseeischen Wettbewerbes an«
streben. Der Verhandlung haben auch die Sections»
chefs Ritter b. Suzzara und R. v. Veck beigewohnt.

Die Eröffnung des panamerikanischen Con-
gresses in Mexico und die am 23. d. M . in Wien ge-
pflogenen Berathungen von Industriellen und Agra»
riern über die Mwehr gegen die ameril'cmischc Wirt»
schaftopolitil werden vom „^remdenblntt" und der
„Deutschen Zeitung" zum Gegenstände eingehender
Betrachtungen gemacht.

Das „^remdenblatt" betont, es fei für Europa
nicht gleichgiltig, wie sich die Verhältnisse in Amerika
gestalte»,, wo jetzt die Union ihre Ueberlegenheit die
romanischen Republiken fühlen lässt. Wenn auch die
politische,: Wirlungen des Machtzuwachses der Ver°
einigten Staaten sich erst später fühlbar machen

werden, die ökonomischen Wirkungen, die jetzt schon
bemerkbar seinen, werden umso stärker empfunden
werden, wenn fich die Staaten des westliäM Erd-
theiles zu einein Zollgebiete vereinigen. Es sei kein
bloßer Zufall, oafs gerade von einem österreichisch»
ungarischen Minister, vom Grafen Goluchowski, die
Mahnung ausgegangen ist, vor allem der überseeisäM
Concurrenz zu gedenken, und dass gerade österreichi-
sche Volkswirte sich so lebhaft mit ihr beschäftigen.
Oesterreich verspüre am meisten den Druck der neuen
gewaltigen Macht, die ihr entgegentritt. Auch die
östrrreichisch'Ungariscl^ Urproduction, die in vieler
Beziehung auf den ErPort angewiesen ist, sei durch
die Rivalität der Vereinigt^! Staaten und Argenti-
mens betroffen. Aber nicht blos; Oesterreich'Ungarn,
sondern, die gesummte europäische Wirtschaft sei be»
drobt. Es wäre daher nothwendig, zur rechtm Zeit

> an oie Abwehr zu denken und damit zu beginnen.
Die „Deutsche Zeitung" erkennt in den« pan«

amerikanischen Congresse ein von MacMnley ge<
wähltes und von Roosevelt adoptiertes Mit tel , ganz
Amerika der Union zu unterordne:,. Allerdings
wehren sich noch die südamerilanischen Republiken
und deshalb seien jetzt die Ausfichten der nordameri«
lanisclM Imperialisten auf rasche Verwirklichung
ihrer Pläne nicht die glänzendsten. Man müsse das

Ergebnis des Congresses abwarten. Immerhin aber
wäre es ein bedeutender Schritt näher zu dein von
der Regierung der Verein. Staaten erstrebten Ziele,
der Vormachtstellung Nordamerikas, wenn es wenig»
stens gelingen würde, den geplanten vermaueren
SchiedSgerichti'liof durchzusehen, der dazu bestimmt
sein soll, alle zwischen den nmeritanischen Republiken
entstehenden Streitigkeiten zu schlichten. Von einer
panamerikanischen Gefahr für Europa zu sprechen, sei
jedoch noch verfrüht.

Der tilllilch-sranziisilche Conflict.
Wie man aus Paris berichtet, befinden sich unter

den von der Nammer an die Regierung gerichteten
Interpellationen zwei, welche den französisch-türkischen
Conflict zum Gegenstande haben. Die eine, von einem

Feuilleton.
^ ewige Feuer von Balu.

^ ^ t u . ^ ' ' " vo" Gott verbrannte Stätte -
^ i , ^'Aieor'^' " " " ' b'e nie ruheuden, müden
^ o r ^ ' f dem^'"^°l)ren sich tief in das schwarze
^ ^ " a c h lnl-i. ^ lcM sich erhebt. Das Laub
;,. H i^ lU i rm,?? ' " " ' " ' i " dc'r Sonnenglut, und
' V N 'st di, V " ^ h , „ die Wege.

der Anbetung, den
> r ? ^ n d " , l"chstor Verehrl.ng des Lichtes, des
>Nb. A b b i l ^ " " " " d " i : weil man hier das
3 ' m " ^ l e ?s himmlischen Lichts in nn°
^ ' » > n , ^ land. - Nur einmal zu dankeu

d°,^u<'^Mon f,"' !f""Wloc durch Staub und
<k'"A, ""chdmn ' " l ' ^ ' den, Gotte zu dimen.
c ^ ^ e i n , " ' " " ' tne frommen Schwärmer
^ ^ n ^ ^ u , « ' " g r e i f b a r e r e n Gotte - dnn
d ^ ' l di ^ "" i loss: wo mau in dem hei-

^ ^ . ^ l ' r i f , , " " ^löschte, um einige große
^ ^ " ' wo man nun

^ ° w ' l " Et« ^'Ue>. .,P,rroleu,»lager von
^ > ^ ^ " f a l ' ' " ' " ' " " ' Krupp" lesen kaun,
^ ' < ' ^ d " M ' ' . ' 7 ",ehr das Licht und in
' > ^ u ' 'N ih,,?? " 1 " ' "ebe suchen, sondern

^ ^ recht . 7 ' ^ " " l e n des Gewinnes -
>^li> ^.^ "aentllch oine öde Stätte ge-

^ > f ^ b ^ u l " > ! d " k m ^ " ' " ' ' ' " " ' den, lang er-
^ i . > 1 ^ ! „ S , ^ " " ' 'md statt der Oelbän,ne

^ '^rh^'uUchte I l u " ^ " ^ c ' " ' " " ' c " Wasser
^ t" ' senden w . / " ^ lwtt d<:r Tempel
^ ^ " ' wohte n,l«< doch aub jeden,

Staubloriu? der alte Geist entgegen: weil dort ein
ganzes Vol l , durch Jahrtausende verfolgt und unter-
dlückt, trotz der Anstürme der Barbaren und Mohame-
daner, nicht den Glauben verlor und den alten Geist
sich zu bttuahreu wusste.

Hier, in Baku, unterlag man. I m Jahre 1888
wanderte der letzte Parse aus Baku aus, bis dahin
war es der äuszerste Punkt der Icueranbetuug nach
Westen hin. Die Alten kannten es unter dem Namen
der sabäischen Altäre. — Die Halbinsel Abscheron, auf
welcher Balu liegt, enthält zahlreiche Schlammvul-
kane und Ga». und Naphthacmellen. Ueber demLehm-
boden der Gegend liegt Kalkstein, aus dessen zahl-
reiäM Schlacken Gas ausströmt, das, angezündet,
in hohen bläulichen flammen brennt. Die Haupt-
quellen dieses Gases liegen nördlich von der Stadt,
im Tempel des heiligen Fcners „Ateschgah".

Um zu diesen, Tempel zu gelangen, fuhren wir
mit dein Zuge von Baku nördlich an der schwarzen
Stadt vorüber nach Balachmn, dein Orte der Naphtha-
quellen. Petrolenmslüsse und Seen mit bunten ^ett !
äugen, nach den Ufern hi» weis'.grünlich schillernd,
durchziehen den schwarzen Boden, und vor uns endlos
erstreckt sich der Petroleumwald von Balachani, aus
Holz aufgebaute, schwarz angekohlte Pyramiden. Die
in der Ebene aufsteigenden, weiszen Kallsteinfelscn
sind rauchgeschwärzt. Peinigend ist h^r immer-
währende Anblick persischer Lastträger, die unter den
schweren Ballen, die sie auf dem Rücken tragen, zu-
smmnenzubrechen drohen. Man sagt, diese Leute seien
nicht imstande, in den Händen nur die kleinsten Lastrn
zu heben. Wir sahen leider auch die widerwärtigen
Misshandlungen, die sie erfuhren, und fahcn ihre voll-
ständige Abgestumpftheit gegen Gefahren.

, Dasselbe traurige Bild tr i t t oim'm übrigens
überall in den südlichen Hafenstädten entgegrn. I n

Balachani angekommen, sehen wir vor uns sich ein
buntes, aufgeregtes Treiben entwickeln. Reiche eu»
ropäische, tatarische und armenische Grohlaufleute
schlicheu hier untereinander ihre Geschäfte ab und
rollen in ihren eleganten Iuhrwerken davon, ge>
schwärzte Arbeiter, elende, ausgehungerte .Ninder
steuern ihren dumpfen Lehmhütten zu, welclic ihnen
nur zu oft über dem Kopfe zusammenbrennen. Wie
sie alle dahineilen, in dieses trostlose Land hinein,
reich und arm, die einen in ihrem Schacliersinn, die
anderen in ihrer Stumpfheit — wahrlich, es ist, al5
hätte der Tod hier schon seinen Einzug gehalten! T l
Tod, dm sie das Leben heißen.

Von hier nach „Surachani" zum Tenrpel führt
der Weg noch fünszehn Minuten in südwestlich Rich,
tung an einem großen, ausgetrockneten Petroleum see
vorüber, vorbei an dem alten Opferstein „Schuwir"
und an einigen Arbeitercolonien, deren Häuser neben
Schloten Nx>iße Topfluppeln tragen. Es ist Abend
geworden und es dunkelt bereits. Vor uns liegt der
Tempel mit seinem hohen Wachtlhurme. Kein Heuer«
schein grüßt mehr von seiner Schwelle. Erst aus langes
heftiges Pochen öffnet ein russischer Wächter und sührt
uns durch das Hauptportal im Thurm in das Innere
des Hofes. Dieser Hos wird von den Tempelmam-rn
rechteckig verschlossen; in ihrer Umfassung liegen dic
Kapellen, in denen das heilige Heuer brennt, derart
eingerichtet, dass lein Tageslicht eindringt. Jede
Spelte hat ihren eigenen Zugang vom Hofe aus, eine
Thüre mit Melboavn- mehrere derselben sind auch, an
den äußeren >lapellentranz sich anlehnend, in den Hof

^ him'ingebaut. Ihre Dächer siud flach, und mit Topf-
, kuppeln versehen erheben sich vier Schlote zum Rauch«
I abfange für vier noch fo, daso lein Licht eindrinnen
kann. I n der Mitte eine» jeden dei Hei/ i lMii i t»^ l ' ^ l
l^r Hs,«V l>» ssl,ch«»r qlmdllMchl', V<»'»,», nnf ihn»
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socialistischen Abgeordneten in einem der Regierung
feindseligen Sinne gehalten, fordert von der Regie«
rung Rechenschaft, weshalb sie sich veranlasst sah,
energisch einzuschreiten, wo es galt, die Privatinter»
essen einiger Franzosen zu vertreten, während sie den
alarmierenden Nachrichten aus den von Armeniern
bewohnten Gebieten gegenüber sich gleichgiltig ver-
hielt. Wenn es die Kammerarbeiten gestatten, wird
diese Interpellation unverzüglich in Verhandlung ge«
nommen werden. Ter Minister des Aeußern, Herr
Delcasss, wird dabei Gelegenheit finden, sich von der
Tribüne aus über den französisch«türkiscl)en Conflict
zu verbreiten und neuerdings zu verkündigen, dass
die Regierung durchaus nicht gewillt ist, sich auf
irgendwelche Anerbieten von Verhandlungen ein«
zulassen. Da es als gewiss anzunehmen sei, dass die
Kammer der Regierung zustimmen wird, werde die
Pforte den letzten Hoffnungsanker verlieren, an den
sie sich klammert, um sich ihren Verpflichtungen zu
entziehen. Es hat den Anschein, dass man in der Um>
gcbung des Sultans dem Gerüchte, dass die Regie»
rung in dieser Frage auf den Widerstand der
Kammermajorität stoßen würde, gern Glauben ge»
schenkt hat. Das Gerücht hat nicht die geringste Wahr»
scheinlichkeit für sich und die Thatsachen werden es
gewiss gründlich widerlegen.

Der Vatican und Spanien.
Mi t Bezugnahme auf den derzeitigen Aufenthalt

des päpstlichen Nuntius in Madrid, Msgr. Rinaldini,
in Rom constatiert eine der „Pol . Corr." von ihrem
Berichterstatter für vaticanische Angelegenheiten zu«
gehende Meldung, dass die Dispositionen des heiligen
Stuhles gegenüber Spanien trotz gewisser derstim«
mender Vorgänge in diesem Lande im allgemeinen an
Freundlichkeit nichts eingebüßt haben. Ohne sich über
die Schwierigkeiten der seit einiger Zeit zwischen dem
Ministerium Tagasta und dem Heiligen Stuhle
schwebenden Fragen zu täuschen, halte man in den
vaticanischen Kreisen an der Ueberzeugung fest, dass
sich ein vollständiges Einvernehmen werde herstellen,
lassen und dass es gelingen werde, die Angelegenheit
der geistlichen Orden und der Congregationen auf
Grundlage einer gerechten Auslegung und Anwen-
dung der Nestimmungen des bestehenden Concoroates
zu regeln. Was speciell die carlistische Bewegung be«
trifft, so sei das Verhalten des Vaticans in diesem
Punkte jeder Rückwirkung der Schwankungen, die sich
il l seinein Verhältnisse zu dem jeweiligen spanischen
Cabinette infolge der parteipolitischen Richtung des»
selben ergeben können, entzogen. Der Grundsatz des
VaticanZ, die in Spanien bestehende Ordnung der
Dinge zu unterstützen und durch geeignete Ennahnun«
gen zur Abwehr der gegen, diese Ordnung gerichteten
Tendenzen beizutragen, bleibe unerschütterlich. Man
fetze demgemäß auch voraus, dass Nuntius Rinaldini,
der Mitte November auf seinen Posten zurückkehren
soll, neuerlich Instructionen mitnehmen dürfte, die
es ihm zur Pflicht machen, mit größtem Nachdrucke
dem Gebaren und der Propaganda der Carlisten ent>
gegenzuwirken.

Politische Uebersicht.
La ibach , 25. October.

„Hlas Nüroda" billigt die jungczechifchen Bestre»
bungen, einen engeren V e r b a n d a l l e r s l a v i »
schen P a r t e i e n des A b g e o r d n e t e n -
Hauses zu schaffen, und erblickt hierin einen neuen
Veweis, dafs die jungczechische Partei dem Radicalis«
mus entsagt habe. Bedauerlich sei nur, dass die Polen
diesen Bestrebungen bisher kühl gegenüberstehen und
jenen ihr Ohr leihen, welche die Annäherung der
Polen an die Czechen zu hintertreiben suchen. Man
dürfe jedoch hoffen, dass auch der Polen«Club bald
einsehen werde, wo er seine wahren Freunde zu suchen
habe. — Demgegenüber führt „Przeglad" aus, die
Polen seien nicht gewillt, den Czechen die Kastanien
aus dem Feuer zu holen: übrigens widerspräche der
Veitritt der Polen der historischen Entwickelung und
der Natur des polnischen Volkes. Selbst der Anschluss
des PoleN'Clubs an die Organisation der deutschen
Parteien wäre für die Polen weniger schädlich, weil
ein solcher Anschluss die nationalen Traditionen nicht
verletzen würde, während der Eintritt in die slavische
Organisation sogar den Polniscl)en Namen verdrängen
müsste. — Der Krakauer „Ezas" erklärt gleichfalls,
der Polen°(5lub habe keinen Grund, die bisherigen
Bahnen zu verlassen und die Politik der freien Hand
aufzugeben. Alle Combinationen, betreffend die Bil^
dung einer Majorität im Abgeordnetenhause, seien
vorzeitig. Das Blatt zählt die Forderungen auf, die
der Polen-Club an die Regierung zu stellen gedenkt,
und meint, dieselben seien so billig, dass böser Wille
dazu gehören würde, sie nicht zu erfüllen.

Der Zusammenschluss der czechischen P a r -
t e i e n im Abgeordnetenhause ist insoferne bewert»
stelligt worden, dass die Iungczechen, die czechischen
Agrarier und der böhmische Großgrundbesitz jede wich»
tige Action vor das Forum einer gemeinsamen par-
lamentarischen Commission zur Entscheidung bringen
werden. Die czechisch'Nationalen Socialisten, auf deren
Zusammengehen die Agrarier Gewicht legten, sind von
der Vereinigung vorläufig ausgeschlossen worden.

„Dziennik Polski" bemerkt, dass die Angriffe,
welche von der u n g a r i s c h e n P r e s s e gegen den
M i n i s t e r p r ä s i d e n t e n wegen seiner Pro»
grammrede gerichtet wurden, seitens der Wiener
Presse geduldet werden, obwohl der Cabinetschef doch
nur so gesprochen habe, wie ein österreichischer Minister
immer sprechen sollte. Das Blatt glaubt, dass diese
Angriffe gerade die entgegengesetzte Wirkimg haben
und dass sich alle großen Parteien um die Regierung
scharen werden, wenn nur diese ihren Worten auch
Thaten nachfolgen lässt und für die, wirtschaftliclien
Interessen Oesterreichs eintritt. — „Naöa Sloga" be«
merkt, man müsse dem Ministerpräsidenten für seine
so entschiedene Sprache dankbar sein und wünsclM,
dir Regierung im Sinne ihrer Erklärungen bald an
der Arbeit zu sehen, nach innen wie nach außen.

Der für den 24. d. M. angesetzte loichtige eng«
l isch e C a b i n e t s r a t h , dessen Entscheidungen
für eine energische Beendigung des s ü d a f r i k a «
n isch en K r i e g e s mit großer Spannung erwartet
wurden, ist im letzten Augenblicke verschoben worden.

Der König befahl Salisbury zur Audienz, um l ,
Neschließungen des Ccibinettes den Vortrag °e? ?
sidiums entgegenzunehmen. ^^.i,al der

A u s M a d r i d wird gemeldet: Der A o n n ^ .
Flotte unterbreitete der Königin-Regentin "N ^
rcmdum, in welchem die F o r d e r u n g ^
M a r i n e ' O f f i c i e r e dargelegt sind.

Tagesneuigleiteii.
— (D e r K r e b s b a c i l lu s e n t b e ck t ^ ^ ^

ball soll es gelungen sein, einen Nacillus Zu emve<" ' ^
Krebslranlheiten t>rvorn>ft. Man soll ihn erfolg«'^ ^ .
haben. Der Entdecker scheint aber seiner SaHe belw
ganz sicher zu sein, denn das bacteiiologische I"1' ^ vü'
bischen Regierung gibt bekannt, dass es den Aeri^ ^
öffentlichen wirb. wenn lein Zweifel mehr da" " - ^ ^

— (Gesegnete M a h l z e i t !) Der . " ^ ^ ^
Gemeinde Vility bei Vacs in Ungarn. WenbcM' ^ .
vor wenigen Tagen das Hochzeitsfest seines alle' ^ P
gefeiert. Das Hochzeitsmahl dauerte drei Tage. ^ ^
wurden: 2 Mastochsen, 5 Kälber, 3 Mastschwein- ,h ^ , ,
Hühner. 100 Gänse. 250 Stück Hühner und »" ZM
Zu den sühen Mehlspeisen wurden 75 K'logr" , ^ M .
verbraucht. Hiezu wurden 20 Hektoliter Wem °" « ly b<>

— (Ueber e inen a m ü s a n t e n ^ ° ̂  ^ z
einer ..Schatten"-Aufführung im
Geistesgegenwart illustriert, wird erzählt: Frau. ^
fli'sterte Herrn «ainz mitten in der Scene zll. ^ ^ ^ sM
bar erkältet und könne kaum mehr sprech"-.>/" ^ " °?
ihr Herr ttainz. „ich mache das schon-" ^ " ^ die H<".
machen? Sie beginnt ihre Rede. Aber noch ̂ " '^ lch ' " ,'
des ersten Satzes nicht vollendet, bohrt " 'hr " ' fZ Siel"
Vrust. und lässt sie. die erft viele Sähe spate " ^ ^ B '
vorbereitet war. zur Erbe niedergleiten. S'e'1 ^ l e
lang über den verfrühten Dolchstoß veroluM, Hust<""'5
fasst sie ein Lachlrampf. und dieser «^"9^ " ^^fall ""
Der Lachlrampf einer Todten . . . Der Hu ^ H<^
Verstorbenen . . . Wieder ist Kamz als ^ . ^ ^ „ 5
<3r blickt die Tobte traurig an unb rasch, a ' ^ ^ >
Anblick nicht vertragen, neigt er sich 3« ' ^ .Mustt"'
um und — nun lann sie sich auslachen " " o ^ ) .

— ( E i n m e r k w ü r d i g e r ^ " 3 ^ s ! <
mehrere hundert Jahre alt ist, da er schon ^ 5,0^ z
Zeit verbreitet war. hat kürzlich v o n " " " ^ 5 ,
Presse beschäftigt- er besteht barin, ^ss ̂  ^ ^ e ^ ,
neuen Stückes auf der Bühne nicht vor dem ' ^ nel" ' <„
Aufführung recitiert werden darf. we'I.io"! ^ g t e ^
sicher Pech hat. Zur Kenntnis des
seltsame Aberglaube gelegentlich der ^ ^ T h < ^
Pineros neuem Drama „ I r is" . b«e " ' " ^ des '" ^
folgte. Der Schauspieler, ber den etzten . ^ be» ^
Acies zu sprechen hatte, hatte Mittel gesU"H^ „ lp " ^
Proben wegzulassen. Aber am ̂ benb «r ^ ^
stand Pinero darauf, dass der Sah ge>l""" hies" ' /
sonst machte der Schauspieler 9 ^ ^ /> ' ^ . ^ ^ , ,
Sah« (im Bühnenjargon
einer Probe gesprochen. °<n Erfo^ ^ „,b " >.
Frage stellen könne. Pinero blieb " " " " " ' f ^ e n . . " " ^
im Herzen, musste der Schausp'eler / ^ ^ ^ „,cht „,
er vorausgesagt hatte, trat " n : . I ' f H,h<it a " ^ L
einen Achtungserfolg. Man darf m" ̂  ^glisch"
daft von Stund' an der Aberglaube " , ^
spielet noch intensiver werden w,rd a " ^cha"^ fii><

— ( D e r P e l z b e r O t « r ° ) .5' zst e'° ^ t̂
Pariser Damenschneiders in der NueAu ^ , f ^
Tagen ein Z o H z °usgesteM ^ , e^ . « ^
Worten befestigt ist: ,.P«,s 180.00" ^ v o r H ^
Madame Ot6ro." Natürlich d r a n ^ ^ - ^ /

brannte das Feuer. An den Wänden hängen noch jetzt
mathematische Werkzeuge, Pentagramme und Drei»
fühe: sonst nichts mehr.

I n der Mitte des Hofes befindet sich die einzige
freistehende Kapelle, quadratisch aufgeballt, in den
vier Wänden runobogige Eingangsthore, zu denen
dreistufige Treppen hinaufführen. I n ihr war der
Brunnen für die heiligen Waschungen. Die Mitte des
Tacl)es ist mit einer Zwicbelkuppel gedeckt. Auf den
vier Ecken des Daches erheben sich vier Schlote zum
Nauchabfange für vier noch im Inneuraume gelegene
Fcueraltäre.

Was uns der Russe von den letzten Parsen hier
zu erzählen lveiß, ist nicht viel: dass sie lange mlzu-
kämpfen suchten gegen ihnen von Mohameoanern zu«
gefügte Unbill, aber doch unterlageil, und so einer
nach dem anderen auswanderten, bis schließlich nur
ein einziger noch lange Jahre hier einsam hauste, die
sseucr unterhielt und endlich — „auch dorthin gegaw
gen lst". (kr wies mit der Hand nach Südosten. Das
war nu Jahre 1888. „Vielleicht", setzte er lakonisch
lMzu, ..hat er stch auch todtgesoffen. Gott weih es "

m ^ ' ^ ^ ^ ^ « " / n " " " 6 "be " Schlot hin, den man
au! mner der Kapollen aufgerichtet, imd hinter dem
slch hart an der Rückseite des Hof^ anliea^d ein.
gr.ne^abri t anfbmlte. und sagt.: Da haben s e nm
alles Ieuer hmgeführt." Dessenungeachtet lief ^
Treppe zum Emgangsthurme hinauf, lud Uns ein
chm zu folgen, bückte sich nieder, kratzte lange im
Boden und dann züngelten kleine blaue sslcunmen
nuf, die größer und größer sich am Thurme enlpor-
wanden, die alten Steininschriften mit ihrer Glut
bedeckten und höher, immer höher aufsteigend, das
Hsiliglhnm Wlz Mlel l l lMn,

Der gläserne Pantoffel.
lliminal«Roman von Krns t v o n M a l b o w .

(47. Fortsetzung.)
Stella wollte sich erheben, um in den Salon zu

gehen, aber der Gast hatte sich schon einen Stuhl ge-
nommen und in ihrer Nähe niedergelassen. Sie fühlte
sich auch so schwach, dass es ihr lieb war, sitzen bleiben
zil können, nach einigen einleitendeil Worten begann
Victor:

„Ich habe den Auftrag meines Collogen fehr
gerne übernommen, da ich in der Lage bin, Ihnen,
Frau Baronin, einige gewiss schon schmerzlich ver»
misste Kleinigkeiten zu übergeben, welche man Ihnen
entwendet hatte. Hier, zum Beispiel, diesen Ring! Er
tragt das mir wohlbekannte Wappen der Freiherren
von Siegen«Wildschütz und gehört ohne Zweifel
Ihnen! "

„Ja," sagte Stella mechanisch, „ich habe ihn be-
reits vermisst!"

Victor legte den Ring auf ein Marmortischchen,
welches rechts vor ihn« stand; dann fuhr er leichthin
fort.-

„Weniger sicher konnte ich feststellen, ob dieses
hier auch I h r Eigenthum ist, Frau Varonin?"

Stella blickte alls' au5 ihren müden Allgeil zuckte
ein Vlitz der Freude; sie streckte die Hand alls nach
dem kleinen, glänzenden Gegenstande, den Victor ab»
sichtlich so hielt, dass die Sonnenstrahlen sich darin
svleaolwn.

..Es ist ein kleiner, gläserner Pantoffel, eine Er.
!""erung an das hübsche Märlein vom Aschenbrödel,
oas M verlor und dann durch solbiM Pantöffolcheii
entdeckt wnrd, Mshöl! st' ^.hnen, yliMystc Am»?"

,,Ia, es ist mir gown t w o r t ^ ^ - ^
Kleinod," rie Stella lodhaft, ^ , i s t ^ H ' ! ' <
.neiner Mutter! O, geben S,e " ' " ^ , , ha"
Pfand l Jetzt wird noch alles g " ^ H

^ . S i e i r ^
Kleinod ward Ihnen nicht
seltsamem Lächeln, .Sie haben ' ^ / ^

„ I c h - v e r l o r e n - i n Lett's 6 gj

dasselbe niemals!" . ^ a u f ^ ^
„Nicht in Lottis Z ^

berger S t r a ß e - a n dem M " i ^ ^

Lauer ermordet ward! ^ „ einer ^/l,a ^"
Stella sprang auf, w l e v ' ^ f^ge 0

geschnellt: sie starrte Vlctor an,
spenst vor ihr auf. „ staM'"eUc ^ , i ! ..,,

„Was soll das - " M l 1 F o ' ^ i ^ ' ^

einen Moment schweigend a H M " " ^ s"
schen, wcla> stets eine f u A ) ̂ , ^
seitiger Annäherung verspürt M " ' ^
zu tödlichem Kampfe. .^en H " H »«V ^

„Das Vlut de- f " ^.die Iriss"' „ F
fleckt," fagte Victor w H ^ ^
hat es Ihnen wohl nn ̂ ' ^ " "

Mir?" schrie S t ^ h " l ' ' ^ „ , « 5 ^

Er fasste mü festc"."- ^ 5 " " ' ^ .
.Ja, Ihnen, sem" " ^,d f - A « '

furchtbarer Betonung. . ̂ Z H"V.h s,e ^ c l
Sie wollte sich von V " d st'^c" "

gelang ihr nicht: M n H > M ' ^
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'Nn Vel, s^ ' ^^en , unb die schöne Olero hat nicht nur,
ballen ^'ss'°"bern "lch ihre Reclame. Der Pelz ist aus
sH°n i ,^ . . . " , zusammengesetzt, das Pelzwell ist nach der
^ > " denn ^ ^ ^ " " ' " ^ ° " s beliebten Mode nicht als
^ ' s '>.t' sondern bildet die Außenseite. Die Felle
llchuuchklo ^ " ' ^ ' den der Damenschneider hoffen!-
D°l!nt M ^ ^ " ^ ^ ^ ^ in erklärlich — ganz ausgesucht schön,
bussle,M,? " ° lich m diesen Pelz einhüllen konnte,
^dtn Un^ ^ ^^e ln das Fell über die Ohren gezogen

."no mcht nur zahlreichen Zobeln!
! ° ! " w n ä c k s ^ ^ ^ ^ ° ' K i n l e y s , C z o l g o s z ) .
lt'M, i,in, .^, '^^ag um 7 Uhr morgens mittels Elel-
^titn »vlir̂  ^ " " ^ " ' ^"^ 2« auf Namen lautende
°>e Vlitlheili, Zuschauer ausgegeben. Czolgosz nahm
l"ution sckw ^ ° " ^ ' " ^ Hinrichtung und der Stunde der

^. s^"?"Ienb und anscheinend gleick>giltig entgegen.
"grohen " k . " K r a l l e n e i n es^P a n t h e r ŝ ) I n
2 'n Et tt< n "^ .^^ Menagerie Ehlbeck. die gegenwär-

°'̂  l̂ahnun " " M ' "eignete sich kürzlich ein Fall, der
lchiges « v ^ u r Vorsicht hier mitgetheilt sei. Ein zehn-
^tbt d o n ? ^ ^ " ' "nem Pantherläfige zu nahe und
^ schrei ^ ^ " mit den Krallen am Rücken erfasst.

2t°ße O.s^ " ^ " 'uuch^ Personal und Publicum auf
Men aber ? ""fmertsam. Die Wärter eilten herbei, er-
^ blieb s,s. ? ' ^ " Schläge auf das Thier nichts; das
^aeaenw 5 ^ ' " ^ " ^ ° ^ n des Panthers. Nur der

^°nlen ^. , °er Thierbändigerin ist die Rettung zu
^hiei ^ ^'e begab sich sofort in den Käfig, packte das
> Gitter w " ' ^ s°ss es mit Aufgebot aller Kraft

"bei d<5 s?^' Die Krallen des Thieres hatten nur die
^ / k m d e s zerrissen.

» > s " d e m / , . ^ l ^ ' s c h e Küche.) Der „Jura
? sühn w i i > ! ^ "ne interessante Schilderung von

liirzlich! ! " Anwendung der Elektricität in der Küche.
n! ""tisch n<)! ? ^ " ' ^ ^ I ' " ' " ^ " ' ^ " "e Gesellschaft
"aftt ^ Ausnutzung der dortigen Wasserkräfte ver-

^° th tauf^ f t „ ' "^ - 6s wurden alle möglichen Küchen-
I '^ätini I '̂ ^ " tö fen . Backöfen, verschiedene Herbe :c.
Mltias,, " ^urch verschiedene Vorrichtungen auf das
3 > zäh l re i ^ " ' ^ " Eröffnung der elektrischen Küche
^ ^st<n / / ? / ^lnladungen ergangen, und es wurden
? Und !, !"sch zubereitete Roastbeefs. Geflügel. Ge-
Mch dô  ̂ " ch'edene Nackwerle vorgesetzt. Ein Stück
», Ninul " ' " 3 ^ m m wird auf dem elektrischen Herde
> ^uftvä! ^ ^ ^ ' " n Huhn in 35 Minuten, während
^"''lutei. >.'! b°" Gemüse 2 Minuten, für Nackwerl
3^btauH'!° ^ , ^ ° " n . Für die ganze Mahlzeit betrug
H n n i a ? ^ " ' " " " I zwei Kilowattstunden, zu
? ! Perso,.. 5 ' l ° t °° l l . Die Zubereitung hatte also für
h)ltlll c- ? r " ?" "^n nur 20 Pfennig gelostet. Wenn
« u n ä ? n I? ^ " ^ ^liefert werden kann. so ist ihre
s / ^ d bi^ . ^"'che also beiweitem billiger als die von
'ytthnl >>, ^ ."uherdem Vortheile der Reinlichkeit und

^ ^ ^ d e « keinem anderen Heizstoffe zu finden smb.

H Neue Erfindungen.

^ < t , H^ei lungen des Patentanwaltes I . F i s c h e r
^ ? '̂ 6 " 2 " N,ir Folgendes:
Mü! ^" Nl l / ' " ^ l gegenwärtig ein Gerücht viel von
">cX °̂>l dr.i ^ ^ " " eine Gesellschaft mit einem (5a-
is. "t" glaii« ̂  . "llionen Kronen zum Baue von Anto-
bn, "ner i ' . ! . 5 " ^ ' ' s°ll. Die Gesellschaft, so heißt es.
si„̂ !>>' die ,ni^'che und soll Automobile auf den Mark!
soil's " f i n d m" " ^ " ' Edison-Accumulator ausgerüstet
'bl«»° ^schaff» s"^'"°bilzwecke umgeänderte Accumulator
^ ^ v t d e r d '' ^ " ^ ^'^ p"s'^^n von den negativen

noch chemisch unterschieden

c ^ c h o r ! , ' . " ^ ' " " ' ' u i r in 3l,nt mi r gebietet, das die
ich!'^t' inick, ' ^ ^ ' " scha f t zieht! S t i l l ! Versuchen S ie
^ ^ ! nlles, ? " ' ^ " -'l""slilchte zu tm,schc>, -
i> ,>^ lo l i , . , , . ^^ erniorketcn in Geineinschast n,it
^ ^ ' ' b ^ i n ? ^ " " Wnlter del, Ä'imm, uvlcher sich
ei, ' Doch ,̂ ' ̂ ' ^ compromittierenden Gcheinnnsseo
ilia ^ toc i ml'^ loscht ein Verbrechen nicht m>5 dlirch
»vel^-Lotti . ' ^ ^ " " " ' l'"tte seine Geliebte, die

"c-zoaen: die Macht.
^ , ? ' f kiese^.bcschm, vererbte sich ncich seinein
'er' ^nato ^ V ' ' ' " " - ^ ü ' stolze Varonin Wildschiih
dfe>, "^nen >̂ !."'^ a^zwun^en, die, Gesellschaft die-

k?' ^1lac7m ' " ä"Gulden, sich von ihr beschiin-
^ > t c l l ^ f ' « w zu lassen!"

" > > " q " " l , aber sie hatte kein Wort der

" ' tm?^n n i M ^ ^ ' " l"br Wil.nert nneibittlich s^rt
''«ch ^ Nei . " ^ ' " b'l'r in G^ellschast mit jenem
°N ^ H o i o ^-'o begleiteten dc^sewe soaar bei
?^er, .^'lhlo ^ ' ' " "en vem.fenen Veraniiaunao.
' l ' i ^ ^ ' ^rm 1, r^"^' Wehte Herbert Wildschütz
^ w^"es., rn './"/lche ^"^ ' '"nen, edlen ?c'a!nen
. ^ U n ^ : / ^ -^ suchte ich die den, Schwerte

' ^ ? b^ f l a u t e brach Stella znsammcn, doch
">'f ^^«^f fnetp,^, ^ " " lücht verloren, der Vlick

> h " ' . > d„ '^ ll'sterte Nicwr. sich iiber die re-
> > ,,!'^ nnv m 3 " ^ " ^ieaende beugend. ,.Hät^
^V'ich^^^^ t>nrch die flucht eitt.
, ^ ^ ^ ' ^ n d . , ^ " " "N f ten . davor behntet baben,

!' ^lvoron,>tz ^ " " ' "">en Mord zu beflecken!
^ ! " "ch?l der « ' ^ " ^ a h Gift in den Tranl jchiit-

^»"lebten Wenzel Lcmers dcn Tod
^ (Fortsetzung folgt.)

werden können. Jede Platte besteht aus einer dünnen Stahl-
lamelle von 0-024 Zoll Stärke, in welche rechtwinkelige Locher
eingestanzt sind. I n diese Löcher wirb das active Material,
das bei den Positiven Platten aus einer Mischung von Eisen
und Graphit besteht, eingelagert. Die active Masse ist bei den
negativen Platten aus Nickel und Graphit hergestellt. Das
pulverisierte Eisen sowie das Nickel dieser Mischungen wird
durch ein besonderes Verfahren gewonnen, das vorläufig Ge-
heimnis Edisons ist.

Die Frage, wie man mittelmäßiges Trinlwafser in
größerer Menge, wie sie für den Bedarf einer volkreichen
Stadt nothlvendig ist, auf billige Weife bacterienfrei
machen kann, ist bisher noch nicht in zufriedenstellender Weife
gelöst worden. Vor kurzem aber haben die Herren Ma-
ri.nier und Abraham auf Grund ihrer vielfachen Versuche
und Studien einen Ozonisier-Äpparat hergestellt, mit Hilfe
dessen der gedachte Zweck, ohne größere Geldaufwendungen
zu machen, erreicht werden kann. Der Apparat ist nach den
Ergebnissen der Prüfung geeignet und feine Leistungs-
fähigkeit genügend groß, um seine Anwendung für größere
Industrie-Bezirke und Anlagen vortheilhaft zu machen. Das
Wasser, das durch den Apparat hindurchgegangen ist. erscheint
vollkommen frei von Nacillen, die den Menschen oder Thieren
gefährlich werben könnten, außerdem ist sein Geschmack in^
folge des größeren Saucrstoffgehaltes angenehmer als der
des gewöhnlichen Wassers.

„Der Violam" ist der Name eines photographischen
Apparates, der jetzt in Amerika fabrilsmäßig hergestellt und
verlauft werden soll. Man kann mit dieser neuartigen
Kamera Aufnahmen sich bewegender Gegenstände, also le-
bender Bilder nach Art der Mnematographen machen, ob-
wohl die Größe des Apparates jene eines gewöhnlichen Hand-
Kodaks nicht überschreitet. Der lichtempfindliche Streifen
hat eine Länge von 25 Fuß und genügt zur Aufnahme von
7W Bildern. Er kann auf eine besonders construierte Spule
ausgewunden und dann ebenso leicht wie eine gewöhnliche
Platte entwickelt werden. Die Exponierung der einzelnen
Stellen des Streifens geht mit Hilfe einer geistreich durch-
dachten Räderübersetzung so schnell vor sich. dass jede der
einzelnen Aufnahmen thatsächlich eine Momentaufnahme
genannt wurden kann. Der Apparat ist mit zwei Linsen
versehen, von denen die eine als Negativ, die andere als
Projectionslinse dient, mittelst welcher also die Nildeiserie
vergrößert auf eine weiße Aildfläche geworfen werden kann.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( D a s N o v e m b e r - A v a n c e m e n t ) für das

l, und l. Heer, die Kriegsmarine, die beiden Landwehren
und Gendarmerie dürfte morgen mittags durch Ausgabt
des Verordnungsblattes Verlautbart werden.

— ( G o l d m ü n z e n zu z e h n K r o n e n . ) I n der
gestern abgehaltenen Sitzung der Oesterieichisch-ungarischen
Bank wurde dem Generalrathe zur Kenntnis gebracht, dastz
seitens der beiden Finanzminister der Ausgabe von Gold-
münzen zu zehn Kronen zur Behebung der Stauung in Cir-
culationsmittcln unter zwanzig Kronen zugestimmt wurde
und daher demnächst auch Zehnlronen-MUnzen dem Verkehre
zugeführt werden sollen.

—( D i e I ^ ' u b i Z « n » l c l l k r s ä i t n a d n u l i n
- „ L a i b a c h e r C r e d i t bank" ) beabsichtigt eine
„ActienHesellschaft der vereinigten Bierbrauereien in Sachsen-
feld und Tüffer in Laibach" zu gründen und ladet nunmehr
zur Subscription von 2000 Actien ü 2000 X auf ein Capital
von W0.000 X ein. — Wir verweisen die Interessenten
diesbezüglich auf den im Inseratentheile der heutigen
Nummer enthaltenen Prospect, aus welchem die Haupt,
sächlichsten Details über das neue Unternehmen ersichtlich
sind.

— ( V o m V o l l s s c h u l d i e n s t e . ) Der l. l. Bezirks
schulralh in Rudolfswert hat das Fräulein Hortenfe
S l o l a r z u r provisorischen Lehrerin an der nunmehr zwei-
classigen Volksschule in Hof bei Seisenberg ernannt. — « —

— ( C l l n o n isch i n sta l l i e r t ) wurde am 2). d. M.
sserr Franz I n d o f auf die Pfarre Iavorje bei Littai und
am 24. d. M. Herr Franz P o l o r n auf die Pfarre Ober-
fcssnih bei ssrainburg.

— ( D i e Ü a i b a c h e r b ü r g e r l i c h e M u s i k -
k a p e l l e ) veranstaltet heute ein Concert im Hotel „Llonb"
und morgen ein Concert in den Nestaurationslocalitäten
des „Narobni Dom". Beginn beidesmal um '/28 Uhr abends.
Eintrittsgebür 40 l i .

— ( W a h l . ) An Stelle des zu Eisnern verstorbenen
Lucas Kokmelj wurde der dortige Gemeindevorsteher Franz
K o ü m e l j zum Obmcnme der Sanitäts - Districts-
Vertretung Eisnein gewählt. ^ .y

" B a h n u n f a l l.) Am 21. d. M.. 9 Uhr 20 Min .
vormittags gerielh der Besitzer A. Nokenina aus Unter-Se
nil'ica mit seinemGespanne. das aus einem Pferde und einem
Rinde bestand, nächst der Bahnstation Zwifchenwässern
zwischen die von der Station aus herabgelassenen, von doil
au5 nicht sichtbaren Absperischranten eines Feldweges, und
dic verkehrende Zugsmaschme stieß in das Gespann. Ab
gesehen von einer leichten Beschädigung beider Thiere ist ein
Unfall nicht vorgekommen; schuldtragend ist der Besitzer,
da er das Üäutesignal nicht beachtet hatte. —r.

— (E i ne A n r e g u n g zu K 0 h Ie n sch ü r f u n -
g e n) in Kärnten und K r a i n machte, wie wir in der Mon-
tanzeitung lesen. Herr Kammerralh Tschebull in der Klagen
fuiter Handels- und Gewerbelammer. Da diese Schürfungen
für beide Länder von großer Wichtigkeit sind. wurde in einrm
motivierten Berichte an die Negierung mit der Bitte heran
gctreten, diese Arbeiten m,t 100.000 X zu unterstützen. -
Eine solche Anregung ware auch hier in Krain besonders
empfehlenswert, inibcfonbert. weil ei an Schürfungsreaui-

^ fiten, ssrdbohttrn U. dgl. h'nzulandt nicht fehlt. l»„ .

— ( N e u w a h l e n f ü r d ie H a n d e l s k a m m e r . )
Nach der Novelle zum Handelslammergesetze, welche vom
Neichsrathe in der letzten Session angenommen wurde, sollen
sämmtliche Handelskammern Oesterreichs aufgelöst werben
und Neuwahlen stattfinden. Wie verlautet, soll die neue
Wahlordnung im Laufe des kommenden Monates publiciert
und die Kammer aufgelöst werben. Die Vorbereitungen für
dic Neuwahlen, insbesondere die definitive Anlegung der
Listen, dürften bann noch ungefähr zwei Monate in Anspruch
nehmen, so bass die Neuwahlen voraussichtlich Mitte Jänner
erfolgen werben. — Wie unseren Lesern bekannt, hat sich bit
Handels- und Gewerbelammer für Krain in ihrer jüngsten
Plenarsitzung mit der neuen Waylorbnung beschäftigt und
einige vom Ministerium gewünschte Aenderungen beschlossen.
Die Stimmzettel sollen den Wählern künftighin durch die
Post zugestellt werden.

— ( D i e h i e s i g e S t a d t c a s s e ) bleibt am kom-
menden Montag und Dienstag wegen Reinigung der Amib-
localitäten für den Paitcienverlehr geschlossen.

— ( Z u r V o l t s b e w e g u n g i n K r a i n . ) I m
politischen Bezirke G u r l f e l b (53.189 Einwohner)
wurden im l i t . Quartale l. I . 53 Ehen geschlossen und
440 Kinder geboren. Die Zahl der Verstorbenen belief sich
auf 238, welche sich nach dem Alter folgendermaßen ver-
theilen: im eisten Monate 21, im erften Jahre 57, bis zu
5 Jahren 34. von 5 bis zu 15 Jahren 27, von 15 bis zu
30 Jahren 17. von 80 bis zu 50 Jahren 15. von 50 bis zu
70 Jahren 47, über 70 Jahre 38. Todesursachen waren:
bei 7 angeborene Lebensschwäche, bei 28 Tuberculose. bei
!) Lungenentzündung, bei 8 Diphtherie, bei 15 Scharlach,
bei 6 Typhus, bei 9 Gchirnschwgfluss. bei 0 bösartige Neu-
bildungen, bei allen übrigen sonstige verschiedene Krank-
heiten. Verunglückt sind 4 Personen (1 verbrannt, 1 ertrun-
ken. 2 durch Sturz). Ein Selbstmord, Mord ober Tobtschlag
ercigucle sich nicht. —<,.

— ( Z u m F r e m d e n v e r k e h r e . ) I m Laufe der
heurigen Sommerszeit sind in K r on au 34 fremde Par-
teien — 50 männliche und 70 weibliche, zusammen 120 Per>
sonen angelommen. von denen 5<> bis 3 Tage, 3 bis 7 Tag?.
2 bis 14 Tage. 4 bis 3 Woche»,, 5 bis 4 Wochen. 11 bis
5 Wochen, 32 bib (i Wochen und 7 über 6 Wochen dort ver-
blieben. Unter diesen Fremden waren 44 aus Krain, 28 aus
anderen österreichischen Provinzen, 5 aus den Ländern bei
ungarischen Krone, 7 aus Bosnien und der Hercegovina,
14 aus dem Deutschen Reiche, 9 aus Frankreich, 10 aus
Italien, 3 aus verschiedenen anderen Ländern. — Die Ort»
schaft W ü r z e n zählte heuer 25 männliche und 35 weibliche,
zusammen 60 fremde Personen. Von diesen verblieben dort
j : 2 bis 3 und 7 Tage, je 3 bis 14 Tage und 3 Wochen,
4 bis 4 Wochen. 25 bis 5 Wochen. 21 bis 6 Wochen. Unter
denselben waren 32 aus Krain, 13 aus anderen österreichi-
schen Provinzen. 7 aus Ungarn. 2 aus Bosnien, je 2 aus
Deutschland, Frankreich und Italien. —0.

— ( E r n t e e r g e b n i s s e . ) Das Gesammtergebnis
der heurigen Ernte im politischen Bezirke K r a i n b u r g
wird als schlechte Mittelernte bezeichnet, welche hinter der
vorjährigen bedeutend zurückblieb. Die Wintersaaten sinb
allgemein minder gul gerathen, litten stellenweise stark unter
den Sommerregengüssen und lieferten sowohl an Korn als
auch an Stroh einen geringen Ertrag. Die Heuernte ver-
sprach anfänglich einen guten Ertrag, ließ jedoch die ge-
hegten Erwartungen allgemein hinter sich. Zum Uebel-
flusse trat gerade während der Mahd Regen ein. der sich auch
während der Grummetmahd einstellte, so dass beide diese
Fechsungen als verunglückt angesehen werden müssen, wäh-
rend die Kleefechsung mittelmäßig ausfiel. Kartoffel, Mais,
Fisolen, Heiden und Kraut sind im allgemeinen ebenfalls
schlecht gerathen. Der lange anhaltende Herbstregen schadete
auch dem Obste, welches nicht zu vollständiger Reife gelangen
konnte. Bloß die Rü'benernte siel fast überall gut aus, doch
wird auch dadurch der für das Frühjahr bevorstehende
Futtermangel nicht behoben werben können; infolgedessen
ist ein Fallen der Viehpreise zu erwarten. Hagelschäden
lcmen leine vor. —o.

— ( S c h a d e n f e u er.) Am 13. b. M . abends brannte
die Harfe der Besitzerin Anna Iall i«! in Gabrije, Gerichts-
bezirl Rudolfswert, sammt den darin aufgespeicherten
Buchweizen- und Heuvorräthen nieder. Der Schaben beträgt
an 200 X ; die Besitzerin war nicht versichert. Das Feuer
war von dem 6jährigen Knaben Johann Sintiö, welcher
unter der Harfe mit Zündhölzchen spielte, angefacht
wcrden. — « —

— (T 0 d t sch lag . ) Am 20. d. M. gegen 9 Uhr
abends verließen die fast je 70 Jahre alten Johann Luzar
und Martin Bregant aus Vrezovica. Gerichtsbezirl Rudolfs-
wert, das Gasthaus des Florian Zorlo in Gesinbeborf unb
gicngen auf der Straße ihrem Heime zu. Kaum 10 Minuten
weit gekommen, wurden sie von zwei Individuen mit Hl'l^
zcmnpriigeln überfallen, unb L,,zar erlitt solche Verletzr»^,!
am Kopfe, dass er. am nächstfolgenden Morgen ins Spital
del barmherzigen Brüder nach Kandia überführt, starb. —
Thatverdächtig sind Anton Hribar nnd Alois Novak cnî
Gl'smdedorf. Ersterer wurde verhaftet und dem l. l. Kiei^
gc richte in Rudolfswert eingeliefert; letzterer stellte sich dieser
Vehörde freiwillig. —-c—

— (Leich e n f u nd.) Nie bereits gemeldet, wurde am
22. September aus der Save bei Senoiet, Gemeinde Dovslo,
eine Leiche männlichen Geschlechtes geborgen. Nun geht uns
seitens des l. l. Bezirksgerichtes Egg folgende detaillierte Be-
schreibung derselben zu: Die Leiche ist die eines Mannes von
40 bis 45 Jahren, 172 <?m hoch, von kräftigem Körperbaue
und starkem, wohlerhaltencn Gebisse. Die Haare und Bart-
stoppeln sind schwarz der Hals kurz und gedrungen, die Füße
llcin. Die Bekleidung bestand aus einem braunen Rocke,
branner großcarrierter Weste, grauer Hose, einem Touristen-
htmde, einer blauen Schürze und Stiefletten. Fußsocken.
Hut unb Gatien fehlen. Der Mann scheint den ärmsten
Schichten der Bevölkerung angehört zu haben. Die Leiche
dinl!» sich < bi» 5 Wochen <m Nosser befunden hat-n. am
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Hinterhaupte smd mehrere Verletzungen vorhanden. — Be-
hufs Constatierung der Identität wird ersucht, allfällige
Angaben an das t. l. Bezirksgericht in Egg ober an die l. l.
Staatsanwaltschaft in Laibach zu richten.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern verschied hier nach langer,
schwerer Krankheit der in allen Kreisen unserer Stadt be-
liebte und geschätzte Herr K«rl A l t m a n n , Procurist im
Aanthause I . C. Mayer, welchem Institute der Dahingeschie-
dene nahezu ein Vierteljahrhundert angehört hatte. Herr
Karl Altmann begann seine Laufbahn in Wien, wo er in
der Credit-Anstalt in Verwendung stand; doch zog es ihn
bald wieder zurück nach Laibach. dem Domicile seiner Fa-
milie, und er trat dann ins Bankhaus I . C. Mayer ein, dem
e'' sich mit seltener Pflichttreue sein ganzes ferneres Leben
widmete, bis ihn bor einigen Monaten ein tückisches Herz-
leiden zu unfreiwilliger Muhe zwang. Auch als Laienrichter
beim hiesigen t. l. Handelsgerichte war Herr Altmann durch
mehrere Jahre thätig und war eben wieder zu solchem auf
weitere drei Jahre gewählt worden. — Das Leichenbegängnis
findet heute nachmittags um halb 5 Uhr statt.

* ( E i n z u g e l a u f e n e r H u n d . ) Auf der Straße
von St . Veit nach Zwischenwässern ist vor circa vier Wochen
dem Nachtaufseher I . K. aus Zwischenwässern ein großer,
brauner Hund mit etwas eingeschnittenen Ohren zugelaufen.
Der Eigenthümer des Thieres hat sich bisher nicht gemeldet.

" (H o l z a r b e i l e r.) I n der Nacht vom 24. auf den
25. d. M. sind mit dem Postzuge 123 Holzarbeiter aus Krain
in die Wälder nach Slavonien abgegangen.

* ( V e r l o r e n ) wurde auf dem Wege vom Rathhaus-
plahe durch die Spitalgasse bis zum Marienplatze eine sil-
berne Damenuhr mit einer silbernen Uhrlette. — Ein Sche-
renschleifer verlor in der Stadt oder in Schischla ein Geld-
täschchen mit 465 Lire und zwei Zehngulden-Noten.

Theater, Kunft und Literatur.
* (De u t s c h e V ü h n e . ) Gestern wurde die erfolgreiche

Operette «Die Landstreicher" vor sehr gut besuchtem Hause
zum zweitenmal« in dieser Saison aufgeführt. Besonderen
Beifalles erfreuten sich die Damen W o l f - S e l e h l y ,
S e b r i a n , B a y e r , R e i c h e n b e r g und S c h r e i b e r
suwie die Herren M i n i c h . R o g l e r , T h i e m a n n und
i l t e i ß n e r . Da dieEinzelleistungen bekannt sind und bereits
gewürdigt wurden, erübrigt uns nur noch zu bemerken, dass
auch diesmal das reizende Ballett als glänzender Schluss-
punlt des Abendes große Anerkennung fand.

— ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t e r l a n z l e i . )
Morgen wird die Operette ..Vogelhändler" mit Herrn
M i n i c h i n der Titelrolle und den Damen R e i c h e n b e r g
und S c h r e i b e r sowie den Herren T h i e m a n n . R o g-
l e r . R e i ß n e r , S o d e l u. T r i m b o u r in den übrigen
Hauptrollen aufgeführt. D i e n s t a g ist eine Wiederholung
des so beifällig aufgenommenen Schwankes „Leoniinens
Ehemänner" von Alfred Capus. und Mittwoch gelangt, neu
einstudiert und neu insceniert. „Der Mikado" zur Erstauf-
führung. — Weiteres Repertoire: Donnerstag: „Das
Modell". Samstag: ..Die rothe Robe".

— ( T h e a t e r w e s e n i n J a p a n . ) Otojiro Ka-
walami, der Gatte Sada Yaccos. der selbst japanischer
Dichter und Schauspieler ist und bereits „Othello" und
„Macbeth" für d« japanische Bühne bearbeitet hat. be-
absichtigt nach dem „Figaro", in sein Land sehr viele künst-
lerische Fortschritte zu bringen. I n Japan dauern die Stücke
gewöhnlich drei Tage. Er will seine Landsleute lehren, sich
mit Stücken, die nur drei Stunden währen, zu begnügen.
Dann will er moderne Stücke, besonders von französischen
Dichtern, geben. Aber zuerst muss es ihm gelingen, dass
die japanischen Frauen zur Bühne zugelassen werben. Sada
Aacco. seine rechtmäßige Gattin, erscheint nur bei Tournöen
im Auslande als großer „Stern" auf der Bühne.

— ( E i n n e t t e r Sche rz ) wirb in Hamburger
Künstlerlreisen colportiert. Danach soll bas dortige Thalia-
theater von jetzt an den Namen Deutsches Theater wegen
seiner „echt nationalen deutschen Färbung" erhalten. Es hat
sich sogar, wie erzählt wird. ein Comitö von Künstlern ge-
bildet, das die Taufe dieses Instituts vorzunehmen und den
Tag durch Hissen der deutschen Flagge festlich zu begehen
beabsichtigt. Anlass dazu gab das Repertoire der letzten
drei Tage: „Das schwarze Schäflein" (Slowronel). „Das
weihe Rossi" (Blumenthal und Kadelburg). „Die rothe
Robe" (Niieux).

-^ («Ueber s i ch ts l a r t e de r D i s l o c a t i o n
der ö s t . - u n g . A r m e e , de r L a n d w e h r e n u n d
d e r G e n d a r m e r i e - C o r p s i 90 2"). Preis X 2 40
Verlag von G. Freytag H Nerndt. Wien V I I / 1 . Sowohl die
Garnison jedes Truppenlörpers kann sofort gefunden, als
auch die Zahl. Gattung und Nummer aller in einer Garnison
befindlichen Truppenlörper fofort ersehen werden. Die ge-
naue Berücksichtigung der einschneidenden Veränderungen bei
der Landwehr, die Neuaufnahme der Gendarmerie beider
Achshälften und ganz besonders die übersichtliche und beul-
liche Darstellung machen die Karte zu einem wertvollen Be
helfe fur jede Militärtanzlei. für Civilbehörden und Ge-
schäftsleute, welche mit militärischen Kreisen in Verbindung

M l ^ / " D " V e " " i y v o n Metz.«) Von Karl
B le, t, r e u. Mi t Illustrationen von Chr. Speyer <̂ n far-
b'gem Umschlage 1 M... geb. 2 M l . - Verlag von Karl
Krabbe m Stuttgart. - Der Verfasser der Schlachenschild«
nmgen von Noerth. Gravelotte, Sedan. Paris Orleans

? ^ ' . ? ^ 'n mehr als 150.000 Exemplaren verbreit t
N'.'d. b,etet eme neue wertvolle Schilderung der Nelaaerun.
" " ^ " ^ b ' " ° " Metz. Das Metz-Räthsel wird . " " w
anschaulichster Form gelöst. Wir sehen die «hrqeiziqenS b t
suchtsplane des Generals Bazame leimen. " H ssm?H
entfallen, bls die dose Fruchi relsl, sehen zuleht den inbireclen
AeilMer sich in die eigene Schlinge verwickeln. Dieses Vuch.
;t>ch cm w a n M K « A k M r M unk TydMMy. 1mW ^ '

Seelenftorträt, in dem auch das Ewig-Weibliche (Bazaines
Gattin) nicht vergessen wird. Speyer hat als Illustrator seine
Aufgabe mit Künstlerschaft gelöst.

— ( E i n „ b e u t s c h e r E n g l ä n b e r".) Sympathi-
scher als der vielgenannte englische Colonialminister Josef
Chamberlai" ist sein Namensvetter Houston Stewart
C h a m b e r l a i n , dessen in deutscher Sprache verfasstes
großes Werl „Die Grundlagen des X I X . Jahrhunderts"
leidenschaftliche Bewunderer, aber auch grimmige Feinde ge-
funden hat. Wenigstens zeugt dafür die Zusammenstellung
„Kritische Urtheile", welche bie Verlagsanstalt Nruclmann in
München soeben in Form einer Broschüre von 120 Seiten
(Preis 50 Pfg.) herausgibt. Hervorragende Gelehrte unb
Schriftsteller von Ruf äußern sich hier, zum Theile in sehr
eingehender Weise, über das genannte Weil des deutsch schrei-
benden Engländers unb bie Broschüre kann infolgedessen als
ein gutes Orientierungsmittel für denjenigen bezeichnet wer>
den, der sich über das dickleibige Werk, welches bie Gemüther
in so hohem Maße aufregt, zunächst bei vertrauenswürdigen
Männern Rathes erholen möchte. Auch eine kurze Biographie
des merkwürdigen Mannes, der außer seiner Muttersprache
das Deutsche mit vollendeter Meisterschaft beherrscht und
nebenbei Werke in französischer Sprache schreibt, ist bem
Hefte beigegeben.

— ( „ D e r S t e i n be r W e i s e n . " ) Das 10. Heft
dieser seit 14 Jahren bestehenden Halbmonatsschrift, welche
ausschließlich ber Popularisierung der Wissenschaften dient,
babei aber den Charakter eines Fannlienviattes wahrt, ent-
hält zunächst eine Anzahl gediegener, durch Abbildungen
unterstützter Abhandlungen (Allgemeines über AutomobiliZ-
mus, Santos Dumonts Luftschiff. Nervenkrankheiten, Das
Uranotrop, Die Schulsammlung, der Planet Mars), ferner
eine „Naturwissenschaftliche Rundschau", welche stets bie in-
teressantesten Neuheiten auf allen Gebieten der eiacten Natur-
wissenschaften publiciert, schließlich eine Beschäftigung^
beilage mit Anleitung zu Liebhaberarbeiten, Experimenten
usw.. wobei der Anschauung durch zahlreiche Abbildungen
Rechnung getragen wird. „Der Stein der Weisen" (A. Hart-
lebens Verlag. Wien) erscheint halbmonatlich auf 36 Groß-
quartseiten mit mindestens 30 Abbildungen; das Heft tostet
60 l i .

— ( I I L i t o l l ' 8 lci 1 ' o v k r i ö . ) Inhalt ber
30. Nummer: 1.) Nach den Wahlen. 2.) „Flachsmann als
Erzieher." 3.) Die städtische Mädchenschule. 4.) Der Rechts-
anwalt des Lehrers. 5.) eVrschiedenes. 6.) Correspondenzen.
7.) Nereinsmirtheilungen. 8.) Mittheilungen. 9.) Amtliche
Lehrstellen-Ausschreibungen.

Alle in dieser Rubrit besprochenen literarischen Er-
scheinungen sind durch die Buchhandlung J g . v. K l e i n »
m a y r H Feb. V a m b e r g in Laibach zu beziehen.

t « d<» 3omüir<He.
S o n n t a g , den 27. O c t o b e r (Octave der

Kirchweihe), Hochamt um 10 Uhr: Namen Iesu-Messe von
Robert Krawutschle, Graduate und Offertorium von Doctor
Johann Benz.

Z n d<r A tad tpsa r rk i vch« S t . J a k o b .
S o n n t a g , den 27. O c t o b e r , um 9 Uhr Hoch-

amt: Ni88N in nonorein 8». ^.Nflololurn (^u»toclurn in
ll-moil von I . Singenberger, Grabuale Loou» into von
I , V. Benz, Offertorium Domino I)ou« vonI. V. Tresch.

Landwirtschaftliches.
— ( E i n e z w e c k m ä ß i g e Z u b e r e i t u n g s -

i n e t h o b e f ü r b a s h e u r i g e F u t t e r . ) Das heurige
Jahr muss als ein Futterarmes bezeichnet werben. Man hat
auf den Wiefen wenig gefechst und auch dieses Wenige
schlecht eingebracht. Gebietsweise ist das Heu burch die Ueber-
schwemmungen verschlammt worden, im allgemeinen hat es
jcdcch während ber Werbung burch bas nasse Wetter gelitten.

Wegen bei nach jeder Richtung hin geringeren Heu-
ertiäge wirb man heuer genöthigt sein, auch nährstoff-
ärmere Futtermittel, wie Stroh unb Streu, zu verwerten.
Nachdem bas verschlammte und schlecht eingebrachte Heu
geradeso wie die nährstoffarmen Stroharten vom Vieh nicht
gerne aufgenommen wirb, empfiehlt es sich für heuer, biefe
Futterstoffe durch eine geeignete Vorbereitung schmackhafter
zu machen. Außerdem erscheint es nothwendig, durch das
Beifuttern von Kraftfuttermitteln dafür zu sorgen, dass
bas Futter einen genügenden Nährstoffgehalt haben wirb.

Zu diesem Zloecke empfiehlt es sich, neben bem Rauh-
futter unb Wurzelfutler dem Vieh etwas Oelluchen oder
Kleie zu verabreichen und dieses Futter durch bie sogenannte
S e l b s t e r h i t z u n g vorzubereiten. Diese Zubereitungs-
methode besteht im Folgenden:

Das zu Häcksel geschnittene Rauhfutter (Heu und
Stroh) wird mit den sonstigen zerkleinerten Futtermateria-
lien (Runkelrüben. Wasserrüben) in Holzlisten oder Bottichen
gleichmäßig, am besten schichtenweise, gemengt, mit Kleie
oder Oeltuchen bestreut, mit Wasser befeuchtet und schichten-
weise fest eingetreten, zugedeckt und beschwert. Nach andert-
halb bis zwei Tagen erwärmt sich die zusammengepresste
Futtermasse und erreicht eine Temperatur von 40 Grad
Celsius. I n diesem Stabium ist sie zum Verfüttern geeignet.
Sie erhält burch bie eingetretene Gährung einen weinsäuer-
lichen Geruch unb einen angenehmen Geschmack und wird von
ben Thieren sehr gerne gefressen. Für diese Zubereitung be-
nöthigt man gewöhnlich drei Holzlisten oder Breltlasien. die
rncw v̂ch zu dv^em Hwtät ^n ̂ n n tn^Mchmden Sl'ärlt nnd
'"solchen Dimensionen, die e/ne Fan^e Tagesration fassen,
Ä " ^ « n . lässt. Auch tzolzboltich« lassen sich zu diesem
Hw<k VF nul v«n»tnd<n. - Da2 M W M e M W W
k l " g"«l"A « k k n « „us dl< MllcherssitbiM/. «och m,Hr

aber auf den Fleischansah, weshalb es auch »"» b ^
Er fo lge den Mast th ieren verabfolgt »vird. -^ ^ ' > ,̂  ^,
derart ige Zubere i tung nöthigen Holzlasten we?" ^
F u t t e r l a m m e r aufgestellt.

Der Krieg in Südafrila.
Das Gerücht von dem Tode Dewets h"l ^ , ^ n >

stätigt. dagegen wirb bekannt, bass amtliche ^ ' ^ ^ i t t
Enbe August ben Nurenbelegierten in Vessel au» ^ ,̂,
zugegangen sinb, von zwei Alternativplänen ^e ^
nunmehr beginnenden Sommer sprachen. ^ , ^<i-
sichtigt. entweder Äotha bei dessen Einfall in " " 2 ^
stützen ober burch eine Offensivbewegung gegen ^,
fluss ben caplänbischen Aufständischen Luft i " ' 7 ^
der Marsch nach Natal nicht erfolgt ist. "elmeyr ^ ^,,
sich wieder von dort zurückgezogen hat. und zw j^I,i
Mühe. so dass die Engländer noch jetzt hoffen. ly>> ^ ^, ,
zu lönnen. so glaubt man. Dewct weide °e" « ^ M
ausführen. Die Hinrichtungen, durch die " ' " ! , ! ^ h ! jck'"
unter den Cap-Holländern zu erhalten sucht. '' ^ sk'-
dadurch veranlasst, dass der englische General 00 ^ ,
genben Gefahr Kenntnis erhielt. ThatsaclM " ^ i,„
Stejn und Botha bei ihrer letzten Z " s a " ' " " ,,,der M"
Jul i stattfand, beschlossen haben, dem Ä"! ' l". '° „,it ei""'
colonie eine besondere Organisation zu "nen)e ' . ^ M
eigenen Oberbefehlshaber an der Spitze. ^ " " sZ er ^
sei Dewet anvertraut worben und man glauvl, ^ ^p.
hin mit Kruitzinger. der zu diesem Zwecke ° ° ' ' ^ ^ „d t 3°'
limbischen Kreuz- und Querzügen nach bem " '
lommen sei. eine Begegnung gehabt habe. ^hz',

Aus London wird gemeldet: Der Secretal ' ^ c j
van der Hoeven. hatte sich in bessen Auftrag ' " " ^„tio" i"
begeben, um noch einmal Russland zu "»er ^ ' ^ ^ v<l'
bewegen. Er lehrte aber ohne Erfolg z " "? - ^ l M '
leutet. Salisbury fei zur Nachgiebigkeit geimg'.
lxrlains Einfluss dominiere.

Telegramme
des K.K.Telegraphen.Eorresp.-M" '

ReichSrath.
S t h u n g des A b g e o r d n e t e n h a u s

W i e n , 25. October. Der Veginn ber . ^ ^ "
zögerte sich bis M Uhr infolge ^ r V e ^ ^ ^ „ l ^
Präsidiums wegen Rückstellung der Drmgu^ sel
Der Präsident theilt den Dank Sr. M°iesat A ^ D '
für die Glückwünsche des Hauses a"lassl>cy ^ O"
der Erzherzogin Elisabeth Marie " " - A ? ^ eint " "
beschlossen, dem
streckbare Frist von 14 Tagen zu stellen vey ^ M
des Berichtes über die Beschlüsse des Subc°nm ^ ^ ^
bie Aufhebung bes börsenmäßigen Tennmy ^ Z ^
wortet der Iustizminister Interpellationen. ^ ;„ ^
die Berathung der Dringlichleitsantrage un ^ g l.
Handlung stehenden Dringlichleitsantrage .^ M
dersch unb 5 e 1 nY , betreffend d,e a M
und Invaliditätsveisicherunsl. fort. 5^ M ^,

Das Haus nahm nach ber Debatte w o " ! ^ H
steller Abg. E l b e r s c h . Schr 0 t t . <rn«r ^ ^ M
Abg. S t e i n . O f n e r unb W i l h e l " , A ^ e n ^
bic Dringlichkeit ber Anträge, betreffen» ^ hie
Alters- unb Invalibitätsversicherung. an. ^
Lesung des Budgets begann. . ^ . F i " ^

I n der Budgetdebatte sprachen l»e " « < ,««! ,>
I a w o r s l i . Ersterer erhofft.
Landwirtschaft etwas geschehen werde. "'> ^ ^1°'« ,
tic rung des Budgets seitens ber Agrar '" .̂  M H .
Aufhebung bes Nlancoterminhandels avy< " ^ ^ ^ ^
w 0 r s l i begrüßt die Budgetdebatte, oe .̂  ^ ^ „
gung im Interesse ber Landtaasarbeltei, 1 ^ M t " "
gllng bes Ausgleiches mit Ungarn "»o t sei.
für bie neuen Handelsverträge w " " ' ^ " ' " ^

Die nächste Sitzung findet D.enstag 1

" — .. l v. M r " "
W i e n , 25. October. Ministtlpras'de^,^'

um halb 5 Uhr abends nach Budapest <WS , M " ' ^
B u d a p e s t . 25. O c t o b e r . ^

bcnz erfährt. Großfürst Michael 3iuo' ^
am 29. b. M . in Bubo Pest erwartet. , ^e !" , ^

R o m . 2 4 . October. Der . ^
Vatican Verhandlungen wegen der ^ ^ n - ^ss
malischen Vertretung in Peking e'Ngc» M o ^ l ^„.ü

W a s h i n g t 0 n . 25. October, ^ "^chs ter ^ H
erklärt nach einer ihr von einem « " " " ^ s H -
zugegangenen Mi t te i lung, dass hur ^ u M t ' ^ ^ . ^
heit bestehe, die österreichische N e g ' " " ' ^ d,s ̂  ^<" '
im österreichischen Parlamente ^ , ^ " , ' ^ " 5 ?
MacKinley leine Erwähnung ^ " , ^ >n î<>>«,,
hier der Ansicht, dass alle o f f « ' « " " ^ r " " > ' ^ M ^
sicht von ber österreichischen Neg'erung ^ ^ge,'"«
than worden seien. Infolgedessen ic ^nba",B"
tation in Wien und hier unangebray Eow^ Pa"""

W a s h i n g t o n , ^ . October. D ^ sich ' ^ H , '
unionistischen Schlachtschiffes . 3 " ° ^ I s t h ^ hie b l , ,
aufhält, berichtet, dass " " "^fständische^chalupp'ch>
ferner, dass ber General ber "usi "' ^ N ^ s ^ bt"
sch. Flagg« bei der Ankunft der b ' ^ abe d d ^
rus" bei ber Insel Elmore gearuft ^ O"" ^, A

/kr/eFssch/M ber Helem'gten ^ ° ^ j aU"
K , w Colorv bchnkt. berichtet, oas
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y Verstorbene.
!'?"lrc>i»ttN?ä^^^"' Josef ^ ' " f t , Feldwebelssohn, 2 I . ,
lcher. >,z N"'le 3. Darmlalarrh. — Angela Kobilca, Gärtners«
^>!it>3. ' "lenerstraße 25, (^larrl,. ß»8lro inlegt.

^mietMs^' A.tober. Karl Nltmann, Procurist, b? I . ,
u"»r ", Vitium corüi».

An, ?^ ^ " ' Siechenhause,
^ura stẑ  October. Johann IlerZiö, Inwohner, 78 I . ,

p Am 2i c> ^ " E i v i l s p i t a l e .
^V»en,»pu, l°ber. Matthäus Nacit, Inwohner. 76 I . ,

^ » 3 ^ ^ tob er. Josef Kosanec, Scsselniacher, 50 I , ,

' b o r g e n S o n n l a g , 2 7 . Gcto l 'er . Uug.Tag.

^er Vogelhändler.
^ "Perette in drei Acten von F. geller.

>' ̂  °" ' ' " , r , E,d. 1° Uhr,
Montag, 38. October. wer. Tag.

3^"0"tinens Ehemänner.
u UI 3 Acl^ von Alfred Capus. Deutsch von

^ ^ . ^ ^ F. M. La Violette.
M ^ ^ ^ . , »«W

C^kgische Beobachtungen in Laibach.
' ^ > > ^ ^ 2 m ^ M i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

^ ^ ' ?3«.? ^ ^ SSO.milhig bewvltt
" ^ ^ ^ ^ NO.mäßia. bewüM

^ ^ « z ^ ^ > ?'b, NO. lnäbig ! halbbewöllt ' 0'U
< ^ ' ^ . ^ " ' < t c l der gestrigen Temperatur 9 3°. 3ior-

^ ^ " ' c h e r Redacteur: A n t o n F u n t e l .

> ^ ^ uur doi uns ^virä än.s

^>^tz " ' ' ^ e n ä s n ri».t2 ein. Man

'"^l i i i i , . ^ ^ ^ »oeivlol» 2N »loten 3«.

^ ^ ^ ' V ^ u n l e r «on»tiiu»ui«r I I I . 3SS2
» ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^eilunß. (.W<!8) 3-2

^N l ,»""" ""^ >!i°W,,«^„s, ,,,28«, ?

Neue

Grillparzer - Ausgaben!
Grillparzers dramatische Meisterwerke

Großoctav, in einen Band gebunden, K 3*80.

Grillparzers Werke
Acht Bände in vier Bände gebunden, K 4*80.

Grillparzers Dramen
Sechs Bände in drei Bünde gebunden, K 7 " 20.

Zu beziehen durch (3824) 2—2

lg. v. Kleinmayr & Fed. JBam 6ergs
Buchhandlung in Laibach.

Allein eclxter

Somatose-Kraft-Wein
enthält in 100 g medic, feinstem Malaga ö g Somatose.

Vollkommen gelöst. — Gesetzlich geschützt.
Erprobtes NRhr- und KräftigungHinittel, bereitet unter
der Controle des physiologischen Institutes der chemischen

Fabrik in Elberfeld. (3859) 1
Originalpreis einer Viertelliter - Flasche 3 K 4 0 h.

Somatose-Kraft-Biscmt
5 Stück GO h. — Depot:

„Maria Hilf-Apotheke11 des H. Lenstek io Laibach
ResHelsüaHgo Nr. 1, neben der Kaiser Franz Josef-Brücke.

GrÖMtes Lager aller bewährtesten
Haus- und Heilmittel.

Täglich umgehender Postversandt.— Telephon Nr. 68.

für sich allein oder mit warmer Milch vermischt
mit Erfolg angewendet.

Derselbe übt eine mildlösende, erfrischende und
beruhigende Wirkung aus, befördert die Schleim-
absonderung und ist in solchen Fällen bestens

(H.) erprobt. (209) 5

Niederlage bei den Herren Miohael Kaatnerund Peter Lassnik
in LaiUch.

In der Tonhalle ist heute
abends um 8 Uhr Gesammt-

chor-Probe. (3847)2

Gasthaus sammt Bäckerei
bestehend aus einer Bäckereistube, zwei Gasthauslocalitftten,
einem Salon mit einem Fassungsraum für 300 Personen,
Eiskeller, Weinkeller, Biervorrathskeller, zwei Wohnräumen
und einer Kammer ist in 8t. Martin bei U t t a l unter
günstigen Bedingungen abzugeben. (8820) 3—3

Näheres beim Eigenthümer Johann Wakonlffg
daselbst.

Großes Lager von Pinseln
für Maler, Anstreicher, Maurer sowie für den Hausbedarf
wic Mübclabslaubcr :c.. billigst bei Vrüder Gberl ,
Laibach, Kranciscanergaffe. Nach auswärts mit Nach.
nahmc. (940) 11—7

Franz Wilhelms

abführender Thee
von

Franz Wilhelm
Apotheker, k. u. k, Hoflieferant

in (8140) 2 6 - 3

Neunkirchen, Niederösterreich
ist durch alle Apotheken zum Preise von 2 K

ö. W. per Paket zu beziehen.

M a r i e V l u m a n e r gibt im eigenen Namen
und im Namen ihrer Kinder <owie aller übrigen
Verwandten die tiefbetrübenbe Nachricht von dem
Ableben ihres innigstgrliebten guten Gatten, bezw.
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Sohnes und
Vruders, des Herrn

Heinrich Mumauer
Oberpostverwalter i. 3i. und Besitzer der Ehrenmedaille

fiir vierzigjährige treue Dienste

welcher heute früh, versehen mit den lröstungen der
heiligen Religion, nach langem schweren Leiden im
61. Lebensjahre ruhig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des theuren Verblichenen wirb
Sonntag, den 27. October, um 3 Uhr nachmittags vom
Trauerhause Klagenfurterstrahe Nr. 20 aus auf dem
Centralfriebhofe zur letzten Ruhe bestattet.

Die heilige Seelenmesse wirb Montag, den
28. October, um 8 Uhr vormittags in der Vorstadt»
Pfarrkirche zu St. Nicolai gelesen werden.

V i l l ach am 25. October 1901.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

" 5 »iitaa m a r t oMce
* KD«, r ° V a n a zadruga z neomejeno zavezo

ä l s i . Marije Tereaje cesta hiš. št. l
obrestuje hranilne vloge po

| bitk»ren '* '°
. n ega davka, katerega posojilnica sama

^n^ Ure
 X a v l o ž n i k e Plačuje. (3) 12-11

1 v\ od TQZUn n e d e l J i n praznikov vsak dan
^ ® f t j n e g a "rada št. 828.406. Telefon st. 57.

Ooixcertageiitur Otto I^iöcher.
Voranzeige.

Sonntag, den 17. November, um halb 8 Uhr abendi

Concert Lula (Mysz) Gmeiner.
— • « —

Donnerstag, den 6. December, um halb 8 Uhr abends

Kammermusik-Abend des Bologneser
Streichquartettes.

Io for Tonhalle der Pttttaimonisctai Gesellschaft.
Eintrittskarten in Otto Fischers Musikalienhandlung, Congress-

I plate, ToabaOle. «»«»i
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Course an der Wiener Börse vom 25. October 1901. Nach ̂  0 ^ ^ ^ M °
Nie notierten Course verstehe» sich in Kroneuwähruna. Tie Notierung sämmtlicher Aclien und der «Diverse,! Lose» verstell! sich ver Slucl, ^ - ^ - - 7 ^

Allgemeine Staatsschuld. ^ ^ ° "
Ei»!,eitl. Rente in Noten Mai-

^ioucmber p, L, 4'2"/„ , . . 98 30 9850
m«ot,ssebr. Ana.pr,C.4 2"/u 98,5^ 98 35
, .LUb, Iä! ! .<I» l i pr,V, 4'2"/„ 98-15 98 35
,, „ April,Oct.pr,E.4'2"/„ 9825! 9845

1«54cr Etaatslose 250 sl. 32"/« 19050 192-5»
I lM'rr „ 500 f l . 4"/^ 189'—14!)' —
l^Mer ,, 100 f>. ü"/n 170 — 171 —
,X64er „ I"0 sl, . . 21»;-. 2 1 8 -

dtu, ,5 50 f l . . . !216 —218—
Tom, Pfandbr, î  120 f l , 5",„ . 298 — 239 —

Slaalzschuld der im ßeichL-
rathe vertretenen König»

reiche und Länder.
Oesterr, Goldrente, stfr., 100 sl,,

per «lassa 4"/o 118-80 119 -
dto, Nente inKronenwühr., stfr,, ' !

per Cassa 4"/« 95 50 9570
dto. dto. dto. per Mtimo . 4"/» 95 4» 9560
jlcsterrInvcstltions.Nente.stsr.,

per Cassa . . . . »>/,«/» 84 45 84'65

Eisenbahn»Staatsschuld»
vcrfchreibungen.

«ilisabethlahn in G,, stcuersrei,
zu 20.000 Nrunen . . 4"/« 11!','20 117 —

ssranz Joses »Bahn in Silber ^
(biv. Lt.) . . . . 2'/,"/» 11» 75 12075

Nubolssdahn in ssronenwahr,
steuerfrei (div. Lt.) . . 4"/„ 9515 8« 15

Vorarlbergbahn in Kronenwähr.
steuerfr,, 400 Nronen . 4"/u 95 50 96 50

Zu Etaatsschuldverschreibun»
gen abglstcmp.Eiscnb.'Actien.
Elisc,l!eU)bal,!l 200 f l . L M . 5'/4°/°

von 200 sl 491'— 495'—
dto. Linz-Äudw, 200 f l . ö, W. S.

b'/^'/o W.. . 4 5 0 ' - 4 5 4 ' -
dto. Ealzli.-Tir. 200 f l . ö. . S.

5"/« 444'— 44b'—
«a l . «arl-Ludw.-B. «oo f l . V M .

b"/n von 200 f l 428 — 43N-—

Geld Ware
Vom Staate zur Zahlung

übernommene Eiscnb.'Prlor.
Obligationen.

Elisabethbahn 000 u. 3000 M.
4"/„ ab 10"/n 114-10 115-10

«ilijabethbahn, 400 u. 2000 M .
4«/„ 117-7511875

Franz Iosef-V-, Em. 1884 (div.
St.) Si lb., 4"/n 9<!35 97-35

Galizische ^ar l Ludwig'Nahn
(div. St.) Ei lb. 4"/n . . . 95 35 »«'35

Vorarlbergcr Nahn, <tm. 1884
(dw. 2t.) Si lo. 4"/a . . . 9s'50 97 —

Staatsschuld der ßiinder
der ungarischen Krone.

4"/„u!!g. Voldrente per «lasse , 118-U0 I l8 '«0
bto. bto, per Ultimo . . . . 118!>0 118 80
4"/„ dtu, Rente in »roncnwähr.,

steuerfrei, per Cassa . . . 9285 9305
4"/n bto, dto, dto, per Ultimo . 9280 93 —
U»g. St . 'Ei j . -«nl . Gold 100 f l . 12115 12215
dto, dto. Silber 100 f l . . . . 10»-— 100 '.«>
dto. Staats'Oblia., (Ung. Ostb.)

U, I . I87U 119 — 120 —
btu. Echanlressal. '«blüs.'Oblia. 89N0 100 50
dto. Präin,-A. a. IUU f l . — 200 K 178 25 17925
dto. dto. k 50f l . — 100«, 17825 17925
Thclk-Nca,,'L°se 4"/„ . . . . 143 75 14475
4"/„ unssar. Grnndeutl.' Oblig. 92'50 93'5N
4"/o lroat. und slavon. dettu 93 30 9430

Andere üssenll. Anlehen.
5"/„ No»au-»lc>i.-Anleihe 1878 . 10L — 10650
Uulehcn der Stadt Oürz . . > —-— — —
Anlelien der Stadt Wie» . . . 1 0 4 1 0 105 —

dto. dto. (Silber od. Gold) 124— —-—
dto, dto. (1894). . . . 92-U0 93I.U
dtu. dtll. (1898). . . . 95— 95 !!0

Börsebau-Anlehen, vcrlosb. 5"/» 100 — 101 —
4"/n ttrainer Llmdes-Nnlehen . ! —-— 9550

Geld Ware

Pfandbriefe etc.
Vudcr. allll.,ijst,in50I,verl.4<>/° 9435 05'35
N.'östelr.^andcs'Hup,-Anst,4"/N 97— 98 —
Oest.-nna,. Bant <0>/ijähr. verl-

4«/„ - 99 — 100 —
dto. dto. 5«jähr. ucrl. 4"/« 99 — 100 —

Vparcasse, i.üst,,«0I.,verl,4«/'' 98 25 99-25

EiseüllaliN'PrioritätL«
Obligationen.

Ferduianbs-Nordbahn Em. 188S 99 40 IN0'10
Oesterr. Nurdwestbahn . . . 10!>U0107UN
Staatsbahn 427—^429 —
Sudbahn l l3"/nverz.Iänn, ' Iul i »14-—>3>U —

dto. il5"/a 1»6?51I775
Ung,-galiz, «ahn 1»5 »0 inu 30
4"/n Untcrlrainer Vahne» . . — — — —

Viverse ßose
(per Etücl),

Verzinölich« Lose.

3"/„ Aodeucrcdit Lose <tm, I»«N 258 — 2!>U -
3<>/n ,, ,, ltm. 1889 250 —25150
4"/„ Nonmi-Dampfsch, I0U f l . . 500 — 540 —
5"/<> No»au-Megul,-llose . . . 203 — 264-50

Unverzinsliche l!ose.

Nudap.-Nasillca (Dombau) 5 f l . 1550 1850
Crcbitlose 100 f l 40150 40350
Elary-Lose 40 fl, CM. . . . 154 — 156 —
Ofencr Lose 40 fl 168 — 175 —
Palfsy-Losc 40 f l . CM. . . . 170— 1?5'5<>
«o ' tMk ieuz , llrst,Ges.,v. i n f l . 4 « - - 4N —

.. UNg. „ .. 5f l . 23 50 2 5 -
Ruuolf'Lusc 10 fl 55— «0 —
Salm-Lose <0 fl 23« — 240 —
St,'»cnu!s'Lose 40 sl. , . . 2N5 —275-—
Wiener (l°M!N,-Lose o. I . 1874 402 — 404 —
Oewlnstsch, d, 3"/c>Pr.-Echuldv,

b. Vode»ercdilanst,, Hm. 188? 55— 5 6 -
Laibachcr Lose 6350 65 50

Gelb Ware

Act ien.

Tlllnüpurl'^lnler»
nehmungen.

Aussig-Tevl, ltijrnb. 500 sl. . . 2990- 2993'
Äan- n. VetiirbsOes. siir slädt. !

Straftenb. in Wien !>l. H, . '243 — 245 -
b!o. dto, d!o. lit,. L . 238 — 240 —

Niilm«. Äurdbahn 15» f l . . . 382 — »85 —
Äuschlieliradcr Eis, 500 sl. CM. 2700- 2720'

dto. bto. (lit. I j) li00 sl. 975- 985'
Tuna» Vampfschisfalirlö»Gesell.

Orstcrr., s>«0 f l , CM. , . . 7 7 6 - 779 —
Dnx «odenbacher E,-Ä. 400 K 512 —'»lU —
sscrdiimnbÄÄiurbb, 1000 s! , l !M. 5520' 5560'
Leinb.» Czernow,- Iassy- Eiienb.«

Oeiellschast 200 sl. 2 . . . . 518 — 520 —
Lloyd,Oest,, Trieft, 500 f l , L M , 798 — 801 —
Oestcrr. Nordwcstbah» 200 f l . E. 4<!5 — 46750

dtu. dto. (lit. l l ) 200 f l .S . 470 50 472 50
Pra« D»x,erltiscnb.i00fl,abgst. 1775N 178 5«
Ttaalizeisenlia!),! 200 f l . S. . . 62050 !>2!'5l»
SNbuahn 200 sl. S !>N'— 6?-—
Südnurdd,!ijerb,'Ä. 20« f l ,CM. 370-— 374 —
Tramway-Ges, NeneWr.,Prio-

ritälS'Acticn 100 f l , . , . 12250 124 50
U»g.°s>aliz. (iiscib, 2<m sl. Sillier 4l8-— 420 —
Una.Weslb,(»lall!i (Yraz)2M»sl,S. 421-- 422'—
Wiener Lllcalbahncu Act.-Ges. —-— —'—

Zanken.

Anglo-Oest. Äanl 120 sl, . . 261'—2«2 —
Nanluerein, Wiener, W0 f l . . !422'50 423 —
Vodcr.-Anst,, Oest., 200 sl,T, . 842 — 846 —
Crdt,-A»st.f.Hllnb.n.G. ,60sl. - - — -

dto, dto. per Ultlmu . . 619 — 620'—
Ereditbanl, All«, nnq,, 200 f l . . 638 — 640--
Lcpysilcübllül, Allss,, 200 sl, . 414 — 4I6-—
EscompteVes,, Ndrösl,, 500 sl. 491 — 492'—
Oiro-u,Cassr»v,, Wiener 200 sl. 480 — 486 —
Hyputhclb,, vest., 2<)0sl.30"/<,E. >I93'— 194 —

!w'b"«^
Länberbanl, Oest.. li°« l«- - ^ i«lü^ ! " " .
O.sterr. nnaar. Banl. <><" !>' z i z - j ^
Uniunbanl 200 f l . - „ ' , M ' - ' ' ' °
Aerlrhrsbaul. M g . , !"> '>'

Industrie-Un«"'
uelimioigen. ^

Aanges., All«. G „ ' « " l l , - ̂  '
Eaydier Eilen- u"b St°Y> >> l»«- "

in Wien 100 f l . v, M f l . « » ' " «?^
liisenbahnw. Leihn.Ers'. l ^, I s l " ' ^
„E,l,emuh>". Papinl. " ^ ' . » ' ^ «Ä
Licsinner Brauerei '<" ' ^ „ i „ l » ^ ^ ?

Praner «t'sen I»d . Ofl ^ < M " ' ^

„Sch,ÜMu,l,l". P«p>" ' ̂ "<g. 3Ü" " ! . , ^
Steyrerm.". PaP'« - » ' ^ , zt l '^ ! ^

Trisailer K°lsienw Oe « 7« , ̂ ^ . «

WÄÄHV5V!.^ , . ^
W^l'e^anae,.-Mchast ^ . ^ , ^ ^ ' ^
Wiencrl>crgcrZlegel<Ac"c» «"

Devisen.
Kurze Sich!"'- , ^ ° A

Amsterdam - > ' ' ! " 1 ^ ^
Deutsche Plahe - ' ' . . A " ' ^
L o n d o n . . - ' , . « ^ >
P a r i s ' . >
S t . Pe te r s lmra . . > - '

Valuten. „ ..z!
. - - i«'l!» '',!

Dncaten . - -. ' ^ , . , , , ^ > ^ l

Italienische «a»I,wM> . . « "
z«!ibel.^ote» , ' ' ^ ^ ^ ^

XSLaa.- -vaja.4. "V«xlc».-a.f
T«a •••*«•, Pfandbriefen, Prioritäten, A«U«n,

f m i «iff.. Devisen und Y»latea.

p»»w»*ww»*ww»**w^W»*»»w» " • » • • • • ! ! ! !

«JT. C. M a y e r
SA.3a.3c- VL3Q.d. "^7"«c!b .a l« i -O-«B0l i .» , f t

lAlb»oli, SpiUlKMM. VirztitiH TU Bis-EliliiM la tnU-^tr^^J^rf^^"


